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Auch in diesem Jahr unterstützt das Land

Niedersachsen die Stadt Laatzen mit einer

Bedarfszuweisung in Höhe von 5,155 Millionen Euro im

Rahmen des Kommunalen Finanzausgleichs. Das teilte

die für Laatzen, Pattensen und Sehnde zuständige SPD-

Landtagsabgeordnete Dr. Silke Lesemann am Freitag

mit. "Ich freue mich über die erneute finanzielle

Unterstützung für Laatzen. Die SPD-geführte

Landesregierung reagiert damit auf die schwierige

Finanzlage der Stadt und berücksichtigt insbesondere

die Belastungen durch die Corona-Pandemie. Das Geld

soll vor Ort helfen, den Haushalt zu decken und die

Herausforderungen der Pandemie zu bewältigen", so

Lesemann. Die Corona-Pandemie stelle die Stadt nach

wie vor auch finanziell vor große Herausforderungen. "Insbesondere finanzschwache und hoch verschuldete Kommunen wie

die Stadt Laatzen profitieren daher in dieser schwierigen Zeit von einer verlässlichen und schnellen Hilfe durch die

Bedarfszuweisungen vom Land." Das Niedersächsische Ministerium für Inneres und Sport leistet im Rahmen des

Kommunalen Finanzausgleichs mit der Gewährung von Bedarfszuweisungen Unterstützung für 25 besonders

finanzschwache und überdurchschnittlich hoch verschuldete Landkreise, Städte, Gemeinden und Samtgemeinden in

Niedersachsen. Für diese sind im laufenden Antragsverfahren Bedarfszuweisungen in Höhe von insgesamt 60,35 Millionen

Euro vorgesehen. Die Stadt Laatzen hat in der Vergangenheit bereits mehrfach Unterstützung erhalten: Zuletzt 2021 und

2020 mit einer Bedarfszuweisung in Höhe von jeweils 4,45 Millionen Euro und einer gebundenen Bedarfszuweisung in Höhe

von 370.000 Euro für den Neubau eines Parkdecks an das Feuerwehrhaus der Wehren Gleidingen und Rethen.
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